Geltungsbereich 2 - Externe KompensationsmalRnahme

A FESTSETZUNGEN 5. Flachen fir Versorgungsanlagen, fur die Abfallentsorgung
Anlegen eines Halbtrockenrasens im Bereich "Trockelsknéappchen”, Gemarkung Warstein, Flur 27, Flst. 406 (teilw.) und 123 (teilw.), M.: 1:500 und Abwasserbeseitigung sowie fir Ablagerungen F HINWEISE
, (8§ 9 Abs. 1 Nr. 12, 14 und Abs. 6 BauGB, § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 51a Abs. 3 LWG)
insgesamt 2.070 m? . 1. Art der baulichen Nutzung 1. Hinweise zu Bodendenkmalern
O e O ® % Yy - Bei Bodeneingriffen kénnen Bodendenkmaler (kultur- und/ oder naturgeschichtliche Bodenfunde, d.h.
O Q (8 9 Abs.1 Nr.1 des Baugesetzbuches -BauGB-, §8§ 1 bis 11 der Baunutzungsverordnung -BauNVO-) Flachen fiir Versorgungsanlagen, fir die Abfall- und Abwasserbeseitigung, Mauern, alte Graben, Einzelfunde aber auch Veranderungen und Verfarbungen in der nattrlichen
— O O einschlieRlich der Riickhaltung und Versickerung von Niederschlagswasser Bodenbeschaffenheit, Hohlen und Spalten, aber auch Zeugnisse tierischen und/ oder pflanzlichen Lebens
T Reine Wohnaebiete sowie fiir Ablagerungen aus erdgeschichtlicher Zeit) entdeckt werden. Die Entdeckung von Bodendenkmalern ist der Gemeinde als
9 Untere Denkmalbehérde und/ oder dem Westfélischen Amt fur Arch&ologie/ Amt fiir Bodendenkmalpflege,
In den straBenbegleitend dargestellen Flachen ist in einer Breite von 1,50m eine AuBenstelle Olpe (Tel.: 02761-9375-0, Fax 02761-2466) unverziiglich anzuzeigen und die
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 3 BauNVvO) Versickerungsanlage fur das Niederschlagswasser in Form eines Mulden-Rigole - Entdeckungsstatte mindestens drei Werktage in unverandertem Zustand zu erhalten (§ 15 und 16
, , , Systems anzulegen und dauerhaft in seiner Funktion zu erhalten. Die Denkmalschutzgesetz NRW), falls diese nicht vorher von den Denkmalbehérden freigegeben wird. Der
(1) Reine Wohngebiete dienen dem Wohnen. Oberflachenwasser der Stra3en und versiegelter 6ffentlicher Flachen sind in den jeweils Landschaftsverband Westfalen-Lippe ist berechtigt, das Bodendenkmal zu bergen, auszuwerten und fiir
WR (2) Zulassig sind Wohngebéude geandert durch die angrenzenden offentlichen Versickerungsmulden aufzunehmen. wissenschaftliche Erforschungen bis zu sechs Monaten in Besitz zu nehmen (§ 16 Abs. 4 DSchG NW).
J J ' 1. vereinfachte Anderung . . . o .
o weitere Regelungen zum Mulden-Rigolen-System siehe: 2. Hinweise zur Abfallwirtschaft
(3) Ausnahmsweise konnen zugelassen werden: _vom 21.12 2012 A 4 "Ein- und Ausfahrten...", C6 "Freiflachengestaltung”, C7 "Einfriedungen” und Sollten bei Erdarbeiten Abfalle, Bodenkontaminationen oder sonstige kontaminierte Materialien entdeckt
Anlagen fur soziale Zwecke sowie den Beddrfnissen der Bewohner des Gebiets E1 "Beseitigung von Niederschlagswasser” werden, ist die Abteilung Abfallwirtschaft des Kreises Soest umgehend zu benachrichtigen. Die

dienende Anlagen fur kirchliche, kulturelle, gesundheitliche und sportliche Zwecke. vorgefundenen Abfélle und kontaminierter Boden etc. sind zu separieren und zu sichern
Weitere Ausnahmen gemaR § 3 Abs. 3 Nr. 1 BauNVO sind nicht zul&ssig g ' P '

6. Planungen, Nutzungsregelungen, MaRnahmen und Flachen fir MaRnahmen , L . , ,
Bei der BaumalRnahme anfallende Abfélle sind gemaf 8 5 Abs. 5 u. 3 Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz

(4) Zu den nach Absatz 2 sowie den §§ 2, 4 bis 7 BauNVO zulassigen Wohngebauden zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft . ) N - .
R : S : KrW-/AbfG) einer ordnungsgemafen und schadlosen Verwertung zuzufiihren, soweit dies technisch
gehdren auch solche, die ganz oder teilweise der Betreuung und Pflege ihrer (§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB) o , , , N L ,
Bewohner dienen. : neYh : mdglich und wirtschaftlich zumutbar ist ( 8 5 Abs. 4 KrW-/AbfG). Abfalle, die nicht verwertet werden, sind

als Uberlassungspflichtige Abfalle auf den Entsorgungsanlagen im Kreis Soest zu beseitigen.
Umgrenzung von Flachen fir MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur gsp g gung g g

Entwicklung von Natur und Landschaft

Garagen und Uberdachte Stellplatze sind nur innerhalb der Giberbaubaren Grundstiicksflachen bzw.

der dargestellten Umgrenzung zuléssig (§ 12 BauNVO) . . . . . . 3. Die Planunterlage
llllllllll Py ’ @ Anlegen eines Schotterrasenstreifens; dieser dient der Aufnahme und Weiterleitung von geniigt den Anforderungen des § 1 der Planzeichenverordnung 1990. Die Darstellung der
5 Stellplatze sind innerhalb der iiberbaubaren Grundstiicksflachen, der dargestellten umgrenzten Niederschlagswasser sowie temporar als Pflegeweg zur nordlich angrenzenden Planunterlage entspricht dem Stand vom 02.2007. Die Ubertragbarkeit des Bebauungsplanes in die
Flachen sowie zwischen diesen Flachen und dem Anschluss an das Mulden-Rigolen- Ausgleichsflache Ortlichkeit ist geometrisch einwandfrei maglich.
System zuléssig. Bei Grundstiicken ohne Versickerungsmulde kdnnen Stellpléatze bis an Warstein, den 16.04.2007
die &ffentliche Verkehrsflache anschlieRen. @ Wiederherstellung einer ca. 2.070 m2 groRen Freiflache als Halbtrockenrasen im Bereich gez. Grafe, ©.b.V.Ing.
des "Trockelsknappchen" in der Ortschaft Warstein

2. Mal3 der baulichen Nutzung
(8 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO) ‘ : Erhalt von Einzelbaumen bzw. Feldgehélzen
G Verfahren

zB. 0,3 Grundflachenzahl, als Hochstmaf
Die Aufstellung

5 .000006000000000 - Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern
I Zahl der Vollgeschosse, als Hochstmal J J P zur 1. Anderung dieses Bebauungsplanes ist gem. § 2 Abs. 1 BauGB am 03.02.2004 / 19.09.2006 vom
z.B.TH 4,50m Traufhohe ...m tber natiirlicher Gelandeoberflache als HochstmaR Zulassig sind ausschlieBlich standortgerechte, bodenstandige Baume, Straucher und Ausschuss fur Stadtentwicklung, Umwelt und Wirtschaftsférderung der Stadt Warstein beschlossen worden.
Im Plangebiet darf die mittlere Traufhthe (= arithmethisches Mittel) das MaR von z.B. 4,50m (iber der sonstige Bepflanzungen Der Aufstellungbeschluss
natrlichen Gelandeoberflache nicht liberschreiten. Anfiillungen werden nicht berticksichtigt, bei zur 1. Anderung wurde am 19.05.2004 / 09.11.2006 im Amtsblatt der Stadt Warstein offentlich bekannt
Abgrabungen gilt die geplante Gelandeoberflache. Den maRgebenden Bezugspunkt Gber der natirlichen gemacht
Gelandeoberflache bildet der oben als Traufhthe bezeichnete Schnittpunkt der Auenkante der B SONSTI G E P LANZE I CH EN ’

Gebaudeauenwand mit der Oberkante der Dachhaut.

Die frithzeitige Buirgerbeteiligung / Offentlichkeitsbeteiligung

. o gem § 3 Abs. 1 BauGB erfolgte am 03.06.2004 in Form einer Burgerversammlung, bzw. erfolgte durch
3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

.............. Garagen sowie Uberdachte Stellplatze sind nur innerhalb der dargestellten Aushang bei der Stadt Warstein fur die Dauer eines Monats in der Zeit vom 17.07.2006 bis 18.08.2006.
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 und 23 BauNVO) Ga Umgrenzung bzw. innerhalb der Baugrenzen zulassig (§ 12 BauNVO) Dauer und Zeit der friihzeitigen Biirgerbeteiligung / Offentlichkeitsbeteiligung wurden am 19.05.2004 /
. . 29.06.2006 im Amtsblatt der Stadt Warstein 6ffentlich bekannt gemacht.
/ f \ nur Einzelh&user zulassig N Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des Die friihzeitige Unterrichtung der Behorden
. ) L Bebauungsplanes (§ 9 Abs.7 BauGB) und Aufforderung zur AuRerung im Hinblick auf Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung gem § 4
nur Einzel- und Doppelhauser zulassig Abs. 1 BauGB erfolgte mit Schreiben vom 03.07.2006 fiir die Zeit bis zum 10.08.2006.
5 . Anzupflanzende Baume I. und II. Ordnung Der Entwurfsbeschluss
augrenze (schematische Darstellung) zur 1. Anderung dieses Bebauungsplanes einschlieRlich Begriindung wurde vom Ausschuss fiir Stadt-
entwicklung, Umwelt und Wirtschaftsférderung der Stadt Warstein am 19.09.2006 gefasst.
4. Verkehrsflachen Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung (81 Abs. 4, § 16 Abs. 5 BauNVO) Die bffen_tliche Auslegung
(§ 9 Abs.1 Nr.11 und Abs.6 BauGB) der 1. Anderung dieses Bebauungsplanes gem. § 3 Abs. 2 BauGB hat firr die Dauer eines Monats vom
20.11.2006 bis 20.12.2006 (einschlieR3lich) stattgefunden.
Ort und Zeit der 6ffentlichen Auslegung sind am 09.11.2006 ortsublich bekannt gemacht worden.
StraRenverkehrsflachen C GESTALTUNGSVORSCHRIFTEN Die Beteiligung der Trager offentlicher Belange
(8 9 Abs. 4 BauGB in Verbindung mit § 86 BauO NRW) gem. § 4 Abs. 2 BauGB erfolgte mit Schreiben vom 06.11.2006 fiir die Zeit bis zum 20.12.2006.
StraBenbegrenzungslinie K .
g g 1. DACHER: Warstein, den 15.01.2007
Ein- bzw. Ausfahrten und Anschluss anderer Flachen an die Verkehrsflachen Zulassig als Hauptdachform sind Sattel- und Walm- und Kriippelwalmdécher sowie Pultdacher als oz, M. Gédde
im Bereich der Versickerungsmulden gegeneinander versetzte Pulte mit gleicher Dachneigung. (Biirgermeister)
Auf Nebengebéuden sind Pult- und Flachdécher grundséatzlich zuléssig.
Im Bereich des festgesetzten Mulden-Rigolen-Systems darf die Breite der Zugange und )
Zufahrten je Grundstiick entlang der 6ffentlichen Verkehrsflache ein Mal3 von insgesamt 2. ZULASSIGE DACHNEIGUNG:
M.: 1:500 5,00m nicht Uberschreiten.
DN 38° - 45° vorgeschriebene Dachneigung (ohne Toleranz) Satzungsbeschluss
3. DACHEINDECKUNG: Aufgrund

- 8 7 Abs. 1 Satz 1 der Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des

Décher dirfen nur in grauschieferfarbenen bis schwarzen Material eingedeckt werden.

Hochglénzende Oberflachen (z.B. glasierte Dachziegel) sind nicht zul&ssig. Lebenspartnerschaftsanpassungsgesetzes vom 03.05.2005 (GV. NRW. S. 498),
7 — - 8 2 Abs. 1 und 8 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Neufassung der Bekanntmachung vom
rL ///// ' 4. DACHAUEBAUTEN: 23.09.2004 (BGBI. I. S. 2414), zuletzt geéndert durch Gesetz vom 21.06.2005 (BGBI. I. S. 1818),
' ' - 88 1 ff. der Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke - Baunutzungsverordnung (BauNVO)
Dachaufbauten sind nur in Form von Schleppgauben oder Satteldachgauben zulassig. in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBI. I. S. 133), zuletzt geédndert durch Gesetz
589 588 Der Abstand zwischen Gaube und Ortgang muR mindestens 2,00m betragen. vom 22.04.1993 (B(%Bl- 1. S. 466), . .
Die Gesamtlange von Gauben (Einzelgauben / mehrere Gauben) darf nicht mehr als die Halfte der - § 86 der Bauordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen - Landesbauordnung - (BauO NRW) in der Fassung
jewei”gen Trauﬂénge (gemessen von Ortgang ZU Ortgang) betragen_ der BEKanntmaChUng vom 01.03.2000 (GV NRW. S. 256), zuletzt geéndert durch Gesetz vom 05.04.2005
(GV. NRW. S. 332)
““‘ll‘ 5. DACHEINSCHNITTE: - 8 bla des Wassergesetzes fur das Land Nordrhein-Westfalen - Landeswassergesetz - (LWG) in der Fassung
II‘II““ der Bekanntmachung vom 25.06.1995 (GV. NRW. S. 926), zuletzt geéndert durch Gesetz vom 04.05.2004
595 ‘|II““‘ Loggien und Balkone als Dacheinschnitte sind nicht zuléssig. (GV. NRW. S. 259)
“lll““ @ hat der Rat der Stadt Warstein am 12.03.2007 die 1. Anderung dieses Bebauungsplans als Satzung
“,--I““ 6. FREIFLACHENGESTALTUNG: beschlossen.
Zufahrten zu Garagen und Pkw-Stellplatzen sind in geeigneten wasserdurchlassigen Materialien ez. M. Godde gez. Feldmann
herzustellen. (Burgermeister) (Schriftfhrer)
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““““ A : 7. EINFRIEDUNGEN: Inkrafttreten
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“““‘ 0.3 B Einfriedungen dirfen den unmittelbaren Wasserzufluf? in das Mulden-Rigolen-System nicht Der Beschluss dber diesen Bebauungsplan wird am 15'03'2907 ortsubhch bekannt gemacht
\ “““‘ TH 4.50m behindern. Sie sind von der 6ffentlichen Verkehrsflache hinter der Mulden-Rigole ausschlieRlich als (8 10 Abs. 3 BauGB). In der Bekanntmachung wird darauf hingewiesen, wo der Bebauungsplan
\\ “““ - DN 38°-48°  — Holzzaun oder bodensténdige Laubhecke mit einer max. Hhe von 1,20m zulssig. eingesehen werden kann. Mit der Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan in Kraft.
2 ““‘ T Hecken aus Nadelgehdlzen sind im Plangebiet nicht zulassig, Ausnahme: Eibe ( Taxus baccata).
65V “““‘ A gez. M. Godde
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L—7 Ga ‘33 - 8- Sonstige bauliche Einfriedungen (z.B. Aufwallungen oder Mauern) sind nicht zuléssig. (Burgermeister)
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“ o ““‘ Rigolen-System siehe auch: A 4 "Ein- und Ausfahrten...", A5 "Flachen fur Versorgungsanlagen, fur die
. T\ v 50 Abfallentsorgung sowie fir Ablagerungen" C6 "Freiflachengestaltung”, und C7 "Einfriedungen"
° “““ Stadt Warstein, Sachgebiet Stadtebau, Verkehr, Stand der Planung: 06/06
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Beschriftung
geändert durch die
1. vereinfachte Änderung vom 21.12 2012


B Verfahren

Die Aufstellung

zur 1. vereinfachten Anderung dieses Bebauungsplanes im Verfahren gem. § 13 BauGB ist
gem. § 2 Abs. 1 BauGB am 04.10.2012 vom Ausschuss fir Stadtentwicklung, Umwelt und
Wirtschaftsférderung der Stadt Warstein beschlossen worden.

Bisher festgesetzt:

A FESTSETZUNGEN

Der Aufstellungs-/Anderungsbeschluss
wurde am 11.10.2012 im Amtsblatt der Stadt Warstein 6ffentlich bekannt gemacht.

5. Flachen fiir Versorgungsanlagen, fiir die Abfallentsorgung

und Abwasserbeseitigung sowie fiir Ablagerungen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 12, 14 und Abs. 6 BauGB, § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 51a Abs. 3 LWG)

Flachen fir Versorgungsanlagen, fur die Abfall- und Abwasserbeseitigung,
einschlie8lich der Riickhaltung und Versickerung von Niederschlagswasser
sowie fur Ablagerungen

In den stral3enbegleitend dargestellen Flachen ist in einer Breite von 1,50m eine
Versickerungsanlage fir das Niederschlagswasser in Form eines Mulden-Rigole -
Systems anzulegen und dauerhaft in seiner Funktion zu erhalten. Die
Oberflachenwasser der Stralen und versiegelter 6ffentlicher Flachen sind in den
jeweils angrenzenden privaten Versickerungsmulden aufzunehmen.

weitere Regelungen zum Mulden-Rigolen-System siehe:
A 4 "Ein- und Ausfahrten...", C6 "Freifldchengestaltung”, CT "Einfriedungen” und

Der Entwurfsbeschluss
dieser 1. vereinfachten Anderung des Bebauungsplanes einschlieRlich Begriindung wurde vom Ausschuss fiir
Stadtentwicklung, Umwelt und Wirtschaftsférderung am 04.10.2012 gefasst.

Die offentliche Auslegung

dieser 1. vereinfachten Anderung des Bebauungsplanes gem. § 13 Abs. 2 i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB hat fiir die
Dauer eines Monats vom 22.10.2012 bis 22.11.2012 (einschlieflich) stattgefunden.

Ort und Zeit der 6ffentlichen Auslegung sind am 11.10.2012 ortslblich bekannt gemacht worden.

Die Beteiligung der Trager offentlicher Belange

wurde gleichzeitig mit der Auslegung gem. § 13 Abs. 2i.V.m. § 4 Abs. 1 und 2 BauGB durchgefihrt.
Das Anschreiben hierzu datiert vom 15.10.2012.

Warstein, den 23.11.2012

Leichenhalle

E1 "Beseitigung von Niederschlagswasser” > .
51
Friedhof

gez. M. Gédde Friedhof \““\
(Birgermeister) b ’\/
357 (4
Satzungsbeschluss @ . 509
2
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Aufgrund =
Geltungsbereich der 1. vereinfachten Anderung - M.: 1:1.500

- § 7 Abs. 1 Satz 1 der Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geéndert durch Artikel 7 des Gesetzes vom
23. Oktober 2012 (GV. NRW. S. 474),

Neu festgesetzt:

A FESTSETZUNGEN

-§2Abs. 1i.V.m. § 1 Abs. 8 und § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom
i . o 23.09.2004 (BGBI. I. S. 2414), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBI. I. S. 1509),
5. Flachen fiir Versorgungsanlagen, fiir die Abfallentsorgung

und Abwasserbeseitigung sowie fiir Ablagerungen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 12, 14 und Abs. 6 BauGB, § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 51a Abs. 3 LWG)

STADT WARSTEIN

- 8§ 1 ff. der Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBI. I. S. 132), zuletzt gedndert durch Artikel 3 des
Gesetzes vom 22.04.1993 (BGBI. I. S. 466),

- § 86 der Bauordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen -Landesbauordnung- (BauO NRW) in der Fassung der

Flachen fir Versorgungsanlagen, fur die Abfall- und Abwasserbeseitigung,
Bekanntmachung vom 01.03.2000 (GV. NRW. S. 256), zuletzt geandert durch Gesetz vom 22.12.2011 (GV. NRW.

einschlie8lich der Riickhaltung und Versickerung von Niederschlagswasser

Ortschaft Suttrop

sowie fur Ablagerungen

In den stralRenbegleitend dargestellen Flachen ist in einer Breite von 1,50m eine
Versickerungsanlage fir das Niederschlagswasser in Form eines Mulden-Rigole -
Systems anzulegen und dauerhaft in seiner Funktion zu erhalten. Die
Oberflachenwasser der Stralen und versiegelter 6ffentlicher Flachen sind in den
jeweils angrenzenden o6ffentlichen Versickerungsmulden aufzunehmen.

weitere Regelungen zum Mulden-Rigolen-System siehe:
A 4 "Ein- und Ausfahrten...", C6 "Freifldchengestaltung”, CT "Einfriedungen” und
E1 "Beseitigung von Niederschlagswasser"

Warstein, den 4.12.2012

gez. M. Kreggenwinkel
Stadtplaner

Entwurf und Bearbeitung
Stadt Warstein, Fachbereich 3, Technische Dienste, Sachgebiet 61 - Stadtebau

S. 729),

- § 51a des Wassergesetzes flur das Land Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz -LWG-) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 25.06.1995 (GV. NRW. S. 926), zuletzt geéndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom
16.03.2010 (GV. NRW. S. 185),

hat der Rat der Stadt Warstein am 17.12.2012 diese 1. vereinfachte Anderung des Bebauungsplanes als Satzung

beschlossen.

gez. Feldmann
(SchriftfGhrer)

gez. M. Gédde
(Birgermeister)

Inkrafttreten

Der Beschluss (iber die1. vereinfachte Anderung des Bebauungsplanes wird am 21.12.2012 ortsiiblich bekannt
gemacht (§ 10 Abs. 3 BauGB). In der Bekanntmachung wird darauf hingewiesen, wo der Bebauungsplan
eingesehen werden kann. Mit der Bekanntmachung tritt die 1. vereinfachte Anderung des Bebauungsplanes in
Kraft.

gez. M. Gédde
(Burgermeister)

Bebauungsplan "Am Gutshof"
1. vereinfachte Anderung

Plan-Nr. 70.11.01

Stadt Warstein, Sachgebiet Stadtebau, Stand der Planung: 09/2012






